
Frankfurter Allee 3   |   10247 Berlin
Tel.: +49 (30) / 698 07 40   |   Fax: +49 (30) / 693 81 66
E-Mail: ippnw@ippnw.de    |   www.ippnw.de

Deutsche Sektion der
Internationalen Ärzt*innen für die Verhütung des Atomkrieges/
Ärzt*innen in sozialer Verantwortung e. V.

Deutsche Sektion der
Internationalen Ärzt*innen für die Verhütung des Atomkrieges/
Ärzt*innen in sozialer Verantwortung e. V.

Gesichter des Ukrainekrieges 
Das Leid der Zivilbevölkerung 

und der Soldaten   

Dr. med. Angelika Claussen
Ärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 

Online-Konferenz  Stoppt das Töten, 22.02.2026 



Frankfurter Allee 3   |   10247 Berlin
Tel.: +49 (30) / 698 07 40   |   Fax: +49 (30) / 693 81 66
E-Mail: ippnw@ippnw.de    |   www.ippnw.de

Was sehen wir, wenn wir auf die verletzte 
ukrainische Gesellschaft blicken 

Es gibt keine eindeutigen 
Opferzahlen, aber: 

Zivile Opfer laut OHCR: 

- Gesamtzahl:    55.600 

- Tote:                14.999

- Verletzte:         40.601

- Tote Kinder:          736

- Verletzte Kinder: 2486 

Amputationen: 
Ukrainische  Chirurgen 
führen jährlich 21.000 
Amputationen durch. 

50.000 – 100.000 
Amputationen seien 
durchgeführt worden. 
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Behandlung und Rehabilitation von Soldaten 
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Bombardierung von Krankenhäusern und 
zivilen Einrichtungen (WHO)

Krankenhäuser u.a.:

- 2.184 Angriffe auf 
Gesundheitsdienste

- 204 Todesfälle 

- 696 Verletzungen 
unter 
Gesundheitsperso-

nal und Patienten 
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Der Zusammenbruch von Versorgungs-
strukturen verschärft Gesundheitsprobleme wie 

Diabetes, Krebs + Herzkrankheiten.  
- Die Zerstörung lebens-
wichtiger kommunalen 
Dienste wie Wasser-, 
Abwasser-, Wärme- und 
Stromversorgung

- 4,2 Mio. Rückkehrer und 
3,6 Mio.  Binnen-
vertriebene.

- Chronisch Kranke 
sterben früher – daher 
sind nicht übertragbare 
Krankheiten weiterhin die 
häufigste Todesursache. 

- 9,6 Millionen Menschen 
sind von psychischen 
Krankheiten bedroht oder 
leiden schon daran
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Was tut der Krieg Soldaten an?
Tote und verletzte Soldaten 

Schätzungen des russischen Medienportal Mediazona und BBC Russia 

Russland:

1,2 Millionen Tote, 
Verletzte und 
vermisste Soldaten.

Bis Dezember 2025 
schätzungsweise 

275.000 – 325.000 
tote Soldaten, ca. 
900.000 Verletzte.  

Ukraine:

Schätzungsweise 
600.000 tote und 
verletzte Soldaten

Darunter 100.000 –
140.000 Tote und 
zwischen 400.000 –
500.000 verletzte 
Soldaten 
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1. Weltkrieg: Beginn Industrielle Kriegsführung, 
zunächst keine Anerkennung der Traumata 

- „Kriegszitterer“
- Shellshock-Trauma

- Verleugnung der 
seelischen 
Verletzungen 

- „Prüfung der 
Männlichkeit“

- Brutaler Umgang mit 
psychisch 
Traumatisierten

- Kriegssyndrom

- Vietnam-Syndrom

- Irak-Syndrom 

- Afghanistan –
Syndrom 

- Tschtschenien –
Syndrom 
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Posttraumatische Belastungsstörungen und 
Persönlichkeitsveränderungen durch 

Kampftraumata
Der Krieg in den Köpfen und 
den Seelen der Soldaten

- beginnt mit dem 
systematischen Abbau der 
jedem Menschen 
innewohnenden 
Tötungshemmung während 
der Kampfausbildung. 

- Grossmann, amerikanischer 
Psychologe und Ex-Offizier 
hat 2009 ein Buch dazu 
veröffentlicht.
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Wie werden Soldaten durch Kampftraining und 
Krieg ihrer wichtigsten Gefühle beraubt: 

Empathie, Fürsorge und die Fähigkeit zu lieben 

- Kampftraining  und Krieg bewirken dass bei ihnen 
ein abgespaltenes „Krieger – Ich entsteht

- Mitgefühl  und Trauer wird mit Hinweis auf 
Überleben und Kampfrealität unterdrückt 

- Absolute persönliche Unterwerfung unter (brutale) 
Anweisungen wird belohnt, 

- Gewalt wird erotisiert, Mythen einer Schein-
männlichkeit entstehen

- Trauer über den Verlust von Kameraden wird in 
militärische Zeremonien der Rache überführt

- Quelle: Chaim F. Shatan (2020): Happyness is a warm gun; 
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/15240657.2020.1798189

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/15240657.2020.1798189
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NYTimes, 31.12.2025: „Wie Russlands Kriegs- Maschine die 
eigenen Soldaten brutalisiert und ausnutzt“

- Über 6.000 Beschwerden wurden an die russische  
Menschenrechtsbeauftragte T. N. Moskalkova geschickt.

- Die Beschwerden über schwere Misshandlungen scheinen sich 
vor allem auf Einheiten zu konzentrieren, deren Soldaten aus 
Gefängnissen und Untersuchungshaftanstalten rekrutiert wurden: 

- Soldaten wurden wieder an die Front geschickt, 

- trotz  schwerwiegender Erkrankungen  wie

- gebrochenen Gliedmaßen, Krebs im Stadium 4, Epilepsie, 
schwerer Seh- und Hörbeeinträchtigungen, Kopfverletzungen, 
Schizophrenie und Schlaganfallkomplikationen.

- Freigelassene russische Kriegsgefangene werden direkt

wieder im aktiven Kampf eingesetzt.
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Brennenden Fragen der russischen 
Soldaten und Folterberichte

„Wie kann ich aus medizinischen Gründen aus 
dem Dienst entlassen werden? 

„Wie kann ich meinem vorgesetzten beweisen, 
dass ich nicht stabil bin, meine geistige 
Gesundheit nachlässt?“
„Drei Jahre ohne Ruhepause und ohne Familie. 
Ich brauche einen Psychiater, ein Sanatorium.“
Folterberichte im russischen Militär: 
Mindestens 100 Fälle durch russ. Offiziere 
wurden bekannt.  
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Ukraine: Die gesamte Gesellschaft 
einschließlich Soldaten ist traumatisiert. 

- Im Mai 2022 entstand ein Koordinierungsrat für psychische 
Gesundheit  unter der Leitung von Lena Selenska, Ehefrau des 
Präsidenten Selensky. Dadurch hat sich die psychosoziale 
Versorgung  erheblich verbessert, ist jedoch immer noch 
unzureichend. Der Bedarf an Hilfe ist riesig. 

- Psychologin I. Frankova et al. stellen zwei Ziele heraus: 

- Die Auswirkungen moralischer Verletzungen (erzwungenes 
Handeln gegen eigene Wertvorstellungen) müssen im 
Mittelpunkt stehen 

- Und die Hoffnung und das Vertrauen auf die Sinnhaftigkeit des 
Verteidigungskampfes aufrecht zu erhalten. 
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Krieg endet nicht beim letzten Schuss
Die Ukraine und Europa brauchen 

Waffenstillstand und Frieden.
Krieg hinterlässt:

- Eine Generation von Traumatisierten.

- Familien mit gewaltbelasteten Vätern.

- Kinder mit chronischer Angst.
Gesellschaften, in denen Gewalt normalisiert wurde.

- Militärische Logik dringt in zivile Bereiche vor. 
Feindbilder verfestigen sich. 

- Komplexe Probleme werden in Kategorien von Sieg 
und Niederlage gedacht.
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Aus medizinischer Verantwortung fordern 
wir politische Konsequenzen – Was hilft?

1. Friedenslogik: Äußere 
Sicherheit schaffen durch 
Beendigung des Krieges

2. Ende der Kampfhand-
lungen, medizinische und 
psychosoziale Versorgung

3. Sicherheit aufbauen als 
Transformation durch die  
Verringerung von Gewalt

4. Strategiewechsel mit 
Angebot von Dialog und 
Rüstungskontrolle gegen 
Frieden

1. Friedenslogik: Innere 
Sicherheit schaffen 

2. Psychosoziale Begleitung 
der Betroffenen  auf dem 
Boden starker sozialer und 
demokratischer Rechte  

3. Darin eingebettet 
Traumaverarbeitung 

4. Versöhnungsperspektiven 
aufzeigen eingebettet in die 
Herstellung sozialer 
Sicherheit + Wiederaufbau
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Fazit 

1. Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine muss 
angesichts der katastrophalen humanitären Folgen für die 
Soldaten, die Zivilbevölkerung und die Umwelt 
schnellstmöglich beendet werden. 

2. Dazu braucht es: Ein gesichertes Ende der NATO-
Osterweiterung eingebettet in das Prinzip der Gemeinsamen 
Sicherheit 

3. Kooperation statt militärischer Konfrontation.  Rüstungs-
kontrolle und Abrüstung, nuklear wie konventionell, im Rahmen 
von gemeinsamer Sicherheit und planetarer Gerechtigkeit.

4. Anerkennung der geflüchteten Kriegsdienstverweigerer aus 
Russland, Belarus und der Ukraine.
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Frieden geht!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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